
 

Pressemitteilung 
 
IHK-Mittelfranken zu Gast bei Ristic  
 
Teilnehmer und Organisatoren des 1. bundesweiten IHK-
Zertifizierungslehrgangs CSR-Manager besuchten 
Vorzeigeunternehmen   
 
Oberferrieden, 6. Juni 2013. Im Rahmen des 1. bundesweiten IHK-
Zertifizierungslehrgangs CSR Manager, der von der IHK für Nürnberg 
und Mittelfranken durchgeführt wurde, besuchten Teilnehmer und 
Organisatoren im Rahmen des Praxismoduls die Ristic AG.  
 
An diesem bundesweit abgestimmten Angebot, das sich an Fach- und 
Führungskräfte von Organisationen und Unternehmen aller Branchen 
und Größen richtet, die sich im Bereich Corporate Social Responsibility 
(CSR) qualifizieren wollen, nahm auch Anja Bärnreuther von Ristic teil.  
Der Lehrgang fand an den Präsenztagen an unterschiedlichen Orten 
statt und endete in Burgthann. Heinz Meyer, 1. Bürgermeister der 
Gemeinde Burgthann, begrüßte Jochen Raschke, Leiter Fachbereich 
Weiterbildung und IHK Akademie Mittelfranken und die Teilnehmer, die 
aus ganz Deutschland angereist waren, im Rathaus: „Regional ist das 
Thema CSR für uns ein fester Bestandteil unseres 
gesellschaftspolitischen Engagements  – die Burgthanner Dialoge 
zeigen dies jährlich an konkreten Beispielen einer interessierten 
Öffentlichkeit.“  
 
Im Mittelpunkt des Lehrgangs standen vor allem strategische Fragen 
nach der Minimierung gesellschaftlicher Risiken aus der eigenen 
Geschäftstätigkeit und die Realisierung gesellschaftlicher 
Verantwortung im Kerngeschäft. Michael Struffert, Vorstandsmitglied 
der Ristic AG, erläuterte dies anhand von ausgewählten 
Unternehmensprozessen -projekten in Indien und Costa Rica, aber 
auch vor Ort in Oberferrieden. Die Werksführung vermittelte den 
Teilnehmern Einblicke in die täglichen Produktionsabläufe bis zur 
Warenauslieferung.   
 
Eines der wichtigsten Ergebnisse des Lehrgangs und der 
Betriebsbesichtigung des ausgewählten Mittelständlers war die 
Erkenntnis, dass zwar in börsennotierten Unternehmen häufiger CSR-
Instrumente angewendet werden als in inhabergeführten, allerdings 
leben inhabergeführte Unternehmen Werte häufig stärker als 
börsennotierte. Das Vorleben der Unternehmensleitung trage zu einer 
zu einer hohen Glaubwürdigkeit im Bereich CSR bei, auch wenn der 
Begriff vielfach noch nicht verwendet wird und der Mittelstand verstärkt 
auf das Leitbild des Ehrbaren Kaufmanns setzt.  
 
Die Erwartungen an Unternehmen und Organisationen sind allerdings 
immer gleich. Es geht darum, Glaubwürdigkeit aufzubauen und zu 
sagen, was man tut und warum man etwas tut. Führungskräfte müssen 
CSR-Strategien in kommunikatives Handeln übersetzen, um 
Veränderungen aktiv mitzugestalten. Ristic ist dafür ein gutes Beispiel. 
 
 
 
 



 

Zum Unternhemen 
 
Ristic ist führender Anbieter bei der Produktion und Vermarktung von 
Meeresfrüchten. Die Produktpalette reicht von Garnelen, Grill-Spieß 
bis zum tiefgekühlten Fertiggericht. Als einziger Hersteller in 
Deutschland bietet Ristic vom Institut für Marktökologie(IMO) und von 
Naturland ökologisch zertifizierte Zucht-Garnelen auf dem 
europäischen Markt an. Ristic hält damit eine Ausnahmeposition unter 
den Importeuren von rohen Garnelen. Das Unternehmen steuert vom 
fränkischen Firmensitz in Oberferrieden aus die weltweiten Import-, 
Vertriebs- und Service-Aktivitäten. Ristic beschäftigt insgesamt rund 
250 feste Mitarbeiter und erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahr einen 
Umsatz von rund 50 Millionen €.   
 
Weitere Informationen sowie druckfähige Presse-Bilder finden Sie 
auch auf der Internetseite der Ristic AG unter: www.ristic.com. 
 
 
 
Eindrücke Werksführung und Gespräch 
 
 
Vorstandsmitglied Michael Struffert mit den Teilnehmern in der 
Produktion   
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Gruppenführung in der Produktion 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorstandsmitglied Michael Struffert und CSR-Managerin Anja 
Bärnreuther diskutieren mit den Teilnehmern 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Die Teilnehmer des ersten bundesweiten Zertifizierungslehrgangs 
CSR-Manager mit Heinz Meyer, 1. Bürgermeister der Gemeinde 
Burgthann 
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